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1. Einleitung und Hintergrund 
In  den  Bio  Suisse  Richtlinien  werden  auch  synthetische  Insektizide  für  die 
Schädlingsbekämpfung  in der Lagerung und Verarbeitung zugelassen. Für die  lokale 
und  sporadische  Schlupfwinkelbehandlung  mit  Sprühprodukten  sind  folgende 












2. Ziel der Studie 
Ziel  dieser  Untersuchung  ist  es,  das  Rückstandsrisiko  bei  der  Anwendung  von 
synthetischen  Pyrethroiden  für  die  Schlupfwinkelbehandlung  zu  kennen.  Es  soll 
abgeklärt  werden,  ob  und  welche  synthetischen  Pyrethroide  von  Schädlings‐
bekämpfungsunternehmen benutzt werden.  
3. Methoden 
Durch  telefonische  Interviews  mit  Schädlingsbekämpfungsunternehmen  wurde  ein 








Die  Fragen  wurden  an  alle  Deutschschweizer  Firmen  der  Liste  aus  den  Bio  Suisse 
Richtlinien gesendet. Die Befragung wurde telefonisch durchgeführt.  
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4. Resultate 
4.1 Beteiligte Firmen 
Von den 13 angeschriebenen Schädlingsbekämpfungsunternehmen waren 6 bereit für 
das  Telefoninterview.  Ein  Unternehmen  wollte  explizit  keine  Auskunft  geben,  ein 
weiteres  gab  an,  keine  Schlupfwinkelbehandlungen  zu  machen.  Die  übrigen  5 
Unternehmen  haben  sich  auch  nach  Nachfragen  nicht  gemeldet.  Im  vorliegenden 
Bericht werden die Auskünfte anonymisiert dargestellt. 
4.2 Ergebnisse der Befragung  
Einsatz synthetischer Pyrethroide 
Die Befragung hat gezeigt, dass synthetische Pyrethroide für die lokale Schlupfwinkel‐
behandlung mit Sprühprodukten manchmal auch in Bereichen angewendet werden, wo 





Häufigkeit der Anwendung synthetischer Pyrethroide 
Bei der Häufigkeit der Verwendung von synthetischen Pyrethroiden hat die Mehrheit 
der Befragten angegeben, dass sie eher selten bis sehr selten synthetische Pyrethroide 
anwenden.  Ein Unternehmen  hat  angegeben,  dass  sie  eingesetzt würden, wenn  die 
Firma mit dem Frassköder nicht weiterkäme. Ein anderes Unternehmen gab an, den 
Einsatz  zu  minimieren,  weil  das  im  Sinne  ihrer  Philosophie  sei.  Nur  ein  einziges 
Unternehmen hat angegeben, dass sie regelmässig synthetische Pyrethroide einsetzen 
würden. 
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Alternative Behandlungsmöglichkeiten 




5. Diskussion und Schlussfolgerungen 





Beide Methoden  seien  jedoch nicht vollständig überzeugend, da  sie  eine  schlechtere 
Wirksamkeit haben oder nur beschränkt angewendet werden können. 
Die meisten befragten Schädlingsbekämpfer  finden die synthetischen Pyrethroide ein 
notwendiges  und  sinnvolles  Hilfsmittel  bei  der  Schlupfwinkelbehandlung  gegen 
Schädlinge. Es wäre eine Herausforderung für die Branche, wenn man darauf verzichten 
müsste, da es keine wirkliche Alternative gäbe. Allgemein wird versucht weniger zu 






Verpackungsmaterial, Anlageteile mit Lebensmittelkontakt 
Die Bio Suisse Richtlinien für Erzeugung, Verarbeitung und den Handel, Teil III, Artikel 
1.12.4.2, bzw. Teil V, Artikel 5.2.3.2 legen fest, dass Knospe‐Produkte bei Schlupfwinkel‐
behandlungen  unter  keinen  Umständen  mit  den  Bekämpfungsmitteln  in  Kontakt 
kommen dürfen. Um das Kontaminationsrisiko noch weiter zu verringern sollten auch 
Verpackungsmaterial und Anlageteile mit Lebensmittelkontakt nicht mit den Bekämp‐
fungsmitteln in Kontakt kommen. 
